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Heßifchrr Mehrung öffentlich, in des ersten Predigers Wohnung in der UnterneustM alhier verkaujsr
»Mn; Der geschriebencCakalogus ist bey der Frau Métropolitain Werßm, in der Altevnevstadt, zn

 ildk.schen. Wegen Mangel des Platzes, muffen die Bücher den folgenden Lag gegen Bezahlonz abge«

holet werden.
7) Bey dem Gastgeber und Weinhändker Johannes Körber, alhier zum goldnen Engel, sind wieder frisch

angekvmmen: Frantzweine, als Madera Die ißoutl. 18 ggr Mallaga die Bout!. i6 ggr. Clrampagne
die Boriti, i Rthlr.4 ggr. Muscat, dre Bout!. 10 ggr. Pontak 6 ggr. Auch sind dey demselben zu hadeü,

recht gute Rheinweine, Ringauer, Markdrommer und Eriger 48r,5zczzr,z9r und 6or. Diese Weine
sind Maas, Sbmen undstuckweis zu haben.

$) Im Herrschaffri. Commisi hieselbst, wird noch fortdaurend bester Jamaica lîum dieBoutl. vor 1 Rthk.
uñd guter Wein-Eßig das Maas vor 9 Alb. 6 Htr. Auch find verschiedene Sorten guteRhein u. Franz»

 weine um sehr billigen Preiß daselbst zu haben. &gt;
9) Oer Hr. Major Dressen zu Hof Geismar, hat sein Hauß und Garten um eine gewisse Summa Geldes

verkauft. Wer daran was zu fordern hat, kan sich bey dem albottigen Französischen Pfarrer H nBul»

tey, melden.
 10) Mr. J e Blanc Maitre cT Academie Breveté tîe la Cour Electorale Palatine, avertit qu’il donnera des

heures (l’Exercice dans la Langue Françoise, 1’ Orthographe, les Principes des Ecritures, 1’ Arith
métique &amp;c. On pourra s* adresser dans la Maison chez M. Stettin Marchand de Vin far 1' Espla

nade à la Ville Neuve.
Mon*, le ßianc , Cdm Pfältzischer HofAcademie-Meister , benachrichtiget das Publicum, daß er ge-

sonnen fw, Ltedhaberen während seines Auffenthalts in diesiger Stadt gründliche Unterweisungen in
der französischen Sprache, Ortographíe und in denen Anfangs-Gründen der Schreibe und Rechenkunst
zu geben. Diejenige also, welche sich seiner Anweisung in ein oder anderm Stück bedienen wollen,
können sich bey ihm in des Weinhändler Stettins, aas der Oderneustadt vor der Esplanade gelegenen

Behausung melden.
n) Es haben des versiordenen Archivar« Itters nachgelassene Erben, ihren Garten vor dem Neuen Thor,

bey der Höhenwinde zwischen des seel. Rath Schmincken und Kleinschmidts Erben gelegen, um eine
gewisse Gumma Geldes verkausst. Wer nun daran was zu prätendiren oder näher Käuffer zu seyn

vermeinet, kan sich Zeit Rechtens melden.
12) Der hiesige Mühlmeifter Hr. Engelhard, hat noch ererbtes Pappier, als Register-Stern «Post-

bchrrib-Cvncept-Noten und Pack-Regal, wie auch allerhand Pappen, zusammen oder eiotzelln zu ver»
lassen. - ....

13) Bey dem Ravfmann Hrn. Lange, in der Obersten Gaffe, sind wiederum frische Meß Maaren au»
gekommen als feine ordinaire Zitze von allerhand Couleur, schöne Cartune, fein und ordinair weis
Leinen, Nesftlltücher Ha«auer und Engl. Camelo«, Calming, und Damast, rvth Frantz Linnen von
allerhand Sorten Baumwollen Flenell, Schnupftücher, feine undordinaire Canafaß und feiner Flachs.

14) Bey dem Gärtner Peter bourguignon, unterm Weinberg, sind wiederum von allen Sorten frische
und echte Braunschweigrr-Holländische-Erfurter und Hamburger Garten«Saamen Pfund und Loch
weis um civilen P-e ß zu haben.

15) Be» dem Handelsmann Hrn. Grimmes, auf dem Ledermarckt, sind wieder frisch angekommen, di-
veriè 5 orten ante Braunschweiqer und Holländische weis «Nb rvthe PfiantzeN'UNd Garten-Saamen,
wir auch Hrlländische ZuckerErbsen, und um billigen Preiß zu haben.

16) Zehen bis 12 compiette Ettamin Stühle, wie auch sonstiges annoch vorhaudenes Fabriquen Geschirr
soll den 29«n hujus Nachmittags um 2 Uhr in ter gewesenen Theodor Landreifchen ^Behausung anf
hiesiger Oberneustadt, an den Meinstbieteuden, gegen baare Bezahlung verauttiorüret werden. Cassel
den 8ten Febr. 1764. ff rL. butte, Vig. Commiis

 17) Bey Hrn. Louhwis, ani dem March wohnhaft, find Limburger Käst , das Stück vor 8 Alb. zu
haben. . . .

18) Es


